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Obwohl ich schon „ewig“ 
Aquarianer bin, hatte ich ei
gentlich nie Probleme mit 
Schnecken. Die Vermehrung 
von Apfel und Posthorn
schnecken hält sich bei mir 
in Grenzen. Über bescheide
nen Nachwuchs von Raub
schnecken freue ich mich.  
In einem Becken mit Har
nischwelsen bewegt sich al
lerdings manchmal der Bo
dengrund leicht, aber un
übersehbar – insbesondere 
nach einer zu gut gemeinten 
Gabe von Futtertabletten.

Zweifellos lebt in dem 
KiesSandGemisch eine gro
ße Zahl von Turmdeckel
schnecken, aber sie stören 
mich nicht. Die Nützlichkeit 
dieser kleinen Helfer ist ja 
bekannt. Die Tiere bleiben 
fast immer im Aquarienbo
den, und da ich regelmäßig 
Wasserwechsel vornehme, 
sind die Wasserwerte immer 
in Ordnung.

Kürzlich bekam ich eine 
Schneckenfalle von der Fir
ma JBL in die Finger. „Lim
Collet 2“. Von verschiedenen 
Aquarianern kenne ich eher 
negative Ansichten zu 

Schneckenfallen. Da ich 
aber ein Aquarienmensch 
mit grundsätzlich positiver 
Einstellung bin, wollte ich 
natürlich die Aussagen die
ser Miesmacher widerlegen. 
Vielleicht ist bei LimCollet 2 
ja alles anders? „Tester“ soll
te vor allem mein massen
hafter Bestand an Turmde
ckelschnecken sein.

Erfreut nahm ich also die 
Falle aus der Verpackung 
und machte mich mit dem 
Produkt vertraut. Ich suchte 
nach einer Gebrauchsanwei
sung, fand aber keine. Auf 
der Packungsrückseite gab 
es jedoch einige Fotos und 
Zeichnungen. Die Anwen
dungsbeispiele sind aber 
meines Erachtens auf An
hieb nicht so einfach – oder 
auch gar nicht – zu verste
hen.

Zum Glück stieß ich im 
Internet unter www.jbl.de 
(Aquaristik Süßwasser, Pro
dukte, Zubehör …) auf aus
führlichere Informationen 
zu der Falle, sogar mit einem 
VideoClip.

Das Gerät besteht aus ei
ner durchsichtigen Kuppel 
und einem abnehmbaren 
Boden aus Plexiglas. Auf 
dem Boden ist eine Fut
tertablette als Köder zu fixie
ren. An den Seiten der Kup
pel gibt es zwei Eingänge für 
die Schnecken. Die Tiere ge
langen durch bewegliche, 
kleine, grüne Gitterstäbchen 
zwar zu dem vermeintlichen 
Leckerbissen, sind aber we
gen der „verwinkelten“ Stä
be nicht imstande, das Ge
fäß wieder zu verlassen.

Neu an dieser Schne
ckenfalle sind zwei Stäb
chen, die sich als variable 
Höhenbegrenzung gegen 

unerwünschte Besuche von 
Fischen in zwei Positionen 
einschieben lassen.

Um die Falle einsetzen zu 
können, trennte ich zu
nächst den Bodendeckel von 
der transparenten Kuppel. 
Der Boden ließ sich jedoch 
nur schwierig entfernen. 
Auch ein Drehen des Deckels 
brachte wenig Erfolg. Man 
muss schon etwas Kraft (ja, 
beinahe Gewalt) anwenden, 
um beides voneinander zu 
lösen. Das Unterteil selbst 
schien mir zudem etwas 
scharfkantig, sodass unge
schickte Aquarianer sich 
dar an verletzen könnten.

Auf dem Boden befindet 
sich eine Erhöhung, in die 
man die KöderTablette ein
bringt, eine kleine grüne 

Halterung soll ihr Heraus
fallen verhindern. Dabei ist 
unbedingt darauf zu achten, 
dass die offene Seite dem 
 Bodendeckel aufliegt, leider 
ist diese Handhabung aber 
nirgends beschrieben.

Die JBLFalle, nun vor
schriftsmäßig mit einem Kö
der bestückt, stellte ich auf 
den Bodengrund des mit den 
zahllosen Turmdeckelschne
cken besetzten Harnisch
welsAquariums. Das Anlo
cken der Schnecken sollte, 
um einen besseren Fanger
folg zu erzielen, nur nachts 
geschehen. Dabei ist die 
 biologische Nacht gemeint, 
in der die meisten Fische ru
hen oder schlafen. Es reicht 
nicht aus, tagsüber einfach 
die Beleuchtung auszuschal

Lieber ein Ende mit den Schnecken als Schnecken ohne Ende …

Die Anwendungsbeispiele auf der 
Packungsrückseite scheinen mir 
nicht ganz klar verständlich
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ten. Bis zum folgenden Mor
gen waren mir rund 100 
Turmdeckelschnecken in die 
Falle gegangen! Von dieser 
hohen Fangquote war ich 
 natürlich begeistert.

Danach probierte ich die 
Schneckenfalle in weiteren 
Becken mit unterschiedli
chen Fischen, Garnelen und 
Schnecken aus. Dabei sam
melte ich außer Mollusken 

viele positive Erfahrungen, 
aber auch ein paar negative:
• Als Falle für Turmdeckel
schnecken ist LimCollet 2 
bestens geeignet.
• Auch für den Fang von 
Posthornschnecken und das 
gezielte Ködern von Raub
schnecken ist das Gerät gut 
brauchbar.
• Größere Schnecken – bei
spielsweise Apfelschnecken 

– passen nicht durch den 
Einlass.
• Gezieltes Einsammeln von 
Garnelen und anderen klei
nen Krebsen ist ebenfalls 
möglich.
• Das Senken des Schne
ckenbestands gelingt schnel
ler als mit „natürlichen“ 
Molluskenfressern (Kugel
fischen, Schmerlen, Raub
schnecken).
• Mit wiederholten Einsätzen 
(und ein wenig Geduld) kann 
man den Schneckenbesatz 
fast vollkommen beseitigen.
• Kleinere Schmerlen, Pan
zer oder Harnischwelse ge
hen aber ebenfalls in die 
 Köderfalle. Um das zu ver
meiden, kann man die Größe 
der Einlassöffnungen mittels 
der erwähnten Stäbchen va
riieren. Bei kleinster Einlass
stellung geraten natürlich 
auch nur kleinste Schnecken 
in die Falle.

• In Aquarien mit größeren 
Buntbarschen oder Welsen 
wird die Schneckenfalle von 
den robusten Fischen unter 
Umständen verschoben oder 
umgekippt.
• Die Schneckenfalle wird zu 
einem günstigen Preis ange
boten.

Insgesamt bin ich von der 
Falle begeistert und werde 
sie auch weiter einsetzen. 
Die Firma JBL sollte aber ein
mal überlegen, ob nicht ein 
paar Verbesserungen mög
lich wären (siehe oben).

 Reinhold Wawrzynski

JBL
JBL GmbH & Co.KG
(www.jbl.de)

JBL LimCollect II, 117 Millime-
ter lang, 90 Millimeter breit, 
empfohlener Verkaufspreis 
9,89 €

Fangquote einer einzigen Nacht: 100 Schnecken


